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 Liebe Breitenauerinnen und Breitenauer,  

auch wenn nicht wirklich ein Wintereinbruch in Sicht ist, neigt sich das Jahr 2015 
dem Ende zu. Im abgelaufenen Jahr konnten wieder einige Gemeindeprojekte 
umgesetzt werden. 
 
Die dritte Kindergartengruppe wurde mit einer Überdachung und zusätzlicher Iso-
lierung ausgestattet und der Bodenbelag der Gruppe erneuert. In den Gruppen-
räumen wurden die Parkettböden saniert und notwendige Adaptierungsarbeiten 
durchgeführt.  
 

In der Volksschule wurde der große Werkraum als Klassenzimmer für die Erste Klasse adaptiert und 
mit neuen Sesseln und Bänken ausgestattet. Der Werkraum wurde in die Erste Klasse übersiedelt und 
ebenfalls adaptiert. 
 
Im Steinfeld-Zentrum wurde der Parkettboden nach nunmehr 21 Jahren erstmals  saniert und neue 
Vorhänge sowie eine neue Bestuhlung angekauft. Im Bereich der Terrasse des Zentrums wurde der 
bestehende Lagercontainer und ein zusätzliches Kühlaggregat baulich eingebunden. 
 
Der Cafehausbereich sowie der kleine Saal wurden seitens der Gastronomiepächter Marlene und 
Gerhard Fuchs ebenfalls neu gestaltet. Danke dafür. 
 
Seit Mai diesen Jahres betreibt Frau Claudia Stangl ihre Cafe-Greisslerei am Kirchenplatz. 
 
Nach mehreren Jahren ohne Nahversorgung freut es mich besonders, dass durch das Engagement von 
Frau Stangl in Breitenau die Nahversorgung wieder gewährleistet ist. DANKE! 
 
Die Hausfassaden der Cafe-Greisslerei sowie des unmittelbar angrenzenden Wohnhauses, des Bauho-
fes und die hintere Fassade der Musikschule wurden im Laufe des Jahres mit neuen Anstrichen verse-
hen. 
 
Im Breitenauer Park wurde in Holzriegelbauweise eine Hütte errichtet. Vom Sommerkonzert des Musik-
vereines ¿ber die ĂBreitenauer Wiesnñ bis zum Adventmarkt finden einige schon zur Tradition gewor-
dene Veranstaltungen bestens organisiert und besucht in der Parkanlage statt. Mit den nun neuen Toi-
lettenanlagen und dem neuen Ausschankbereich sind Veranstaltungen im Park auch zukünftig  mög-
lich. Der alte Container wurde von der Parkanlage als Lagercontainer auf den Kompostplatz übersie-
delt. 
 
Am 20.Oktober und am 2. Dezember wurden die Schlüssel der nun fertiggestellten Wohnhausanlage in 
der Bahnstraße an die neuen Mieter übergeben. Die nun insgesamt 97 Wohneinheiten sind alle bezo-
gen. 
 
Danke an alle für den zügigen reibungslosen Bau verantwortlichen Firmen und dem Wohnbauträger  
für sein Engagement in der Gemeinde. Allen Mietern der Wohnungen wünsche ich in ihrem neuen zu 
Hause alles Gute und den neu zugezogenen Breitenauerinnen und Breitenauern ein herzliches Will-
kommen. 
 
Über das gesamte Jahr wurde seitens des Abfallwirtschaftsverbandes des Bezirkes intensiv an der zu-
künftigen Sammlung und Verwertung unserer Abfälle gearbeitet. Seit Mitte des Jahres stehen bezirks-
weit Glascontainer zur Verfügung und im kommenden Jahr wird die Papiertonne eingeführt. Diese 
Schritte wurden notwendig um die bezirksweite Sammlung und Verwertung von Abfällen in Einklang 
mit den gesetzlichen Bestimmungen des Landes NÖ zu bringen. 
 
Eine neue Abfallwirtschaftsverordnung für Breitenau wurde daher in der Gemeinderatssitzung am 
14.Dezember im Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
 
Genaue Informationen über die Einführung der Papiertonne und die neue Abfallwirtschaftsverordnung 
finden sie in dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten. 
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Ihr Bürgermeister 

 
das bevorstehende Weihnachtsfest und der Jahreswechsel sind, so meine ich, eine gute Gelegenheit um 
Danke zu sagen. 
 
Danke an alle Vereine und Organisationen für ihr tolles Engagement für unser Breitenau. 
 
Danke an alle Gemeindebediensteten für ihren Einsatz und ihre Flexibilität bei der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben. 
 
Danke an den Gemeinderat für die konstruktive Zusammenarbeit für unser Breitenau. 
 
Und ein ganz besonderer Dank an Sie liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger für ihre Unter-
stützung ihre Ideen aber auch ihre Geduld die sie immer wieder bereit sind auf oder einzubringen.  
 
Ich wünsche Ihnen und ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches gesundes 
neues Jahr. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Breitenauerinnen und Breitenauer,  

Der ASKÖ Breitenau absolvierte am Sonntag, 
22.November ein gelungenes Wintertraining mit 
Jürgen Melzer.  
Kids, Damen, Herren und Senioren nutzten die Ge-
legenheit mit einem Weltklasse-Tennisspieler zu 
trainieren sowie Tipps und Tricks auszutauschen.  
Vizebürgermeister KR Otto Bauer überreichte Jür-
gen das ĂBreitenau Buchñ, aber auch f¿r Autogram-
me und Fotos stand er geduldig bereit. 

Tennistraining mit Jürgen Melzer  
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Budget 2016  

 

In der Sitzung am 14.12.2015 wurde von Bürgermeister Helmut MAIER der Budgetentwurf für das Haushalts-
jahr 2016 vorgelegt und vom Gemeinderat der Gemeinde Breitenau einstimmig beschlossen. 
 
 ¦bersicht ¿ber den ordentlichen Haushalt 

 

 

 

 

 

 

 
 

 ¦bersicht ¿ber den auÇerordentlichen Haushalt 

        Einnahmen Ausgaben 

0 Vertretungskörper u. allgem. Verwaltung 43.600,00 410.700,00 ú 

1 Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 5.900,00 82.900,00 ú 

2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 63.800,00 460.700,00 ú 

3 Kunst, Kultur, Kultus 68.100,00 160.800,00 ú 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 255.100,00 ú 

5 Gesundheit 200,00 367.800,00 ú 

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 700,00 11.800,00 ú 

7 Wirtschaftsförderung 0,00 4.100,00 ú 

8 Dienstleistungen 1.106.700,00 1.288.700,00 ú 

9 Finanzwirtschaft 1.909.000,00 156.400,00 ú 

 Summe des ordentlichen Voranschlages 3.199.000,00 3.199.000,00 ú 

Vorhaben / Bezeichnung       Einnahmen        Ausgaben 

Ankauf FF-Fahrzeug ú 184.000,00 184.000,00 

Sanierung Sportplatz ú 26.300,00 26.300,00 

Gemeindestraßenbau 2016 ú 120.000,00 120.000,00 

Kinderspielplatz Park ú 10.000,00 10.000,00 

Errichtung und Erweiterung der Straßenbeleuchtung ú  32.000,00 32.000,00 

WHA u. RHA Stadtweg BT 1 BA 1 ú 135.900,00 135.900,00 

Summe des auÇerordentl. Voranschlages ú 508.200,00 508.200,00 

CHRISTBAUMENTSORGUNG  
 
Ab 4. Jªnner 2016 bis einschlieÇlich 8. Jªnner 2016 wird der Kompostplatz hinter 
dem Steinfeld -Zentrum  durchgehend f¿r die Christbaumentsorgung geºffnet. 
Wir ersuchen, Lametta,  Christbaumschmuck und Christbaumhaken zu entfernen, da diese Ma-
terialien bei der Entsorgung Probleme bereiten. 

Müllentsorgung 2016  
 

Dieser Ausgabe der "Breitenauer Gemeindenachrichten" liegt der Müllabfuhrplan für das Jahr 
2016 bei. 
 

Diese Termine finden sie auch auf der Homepage  
der Gemeinde Breitenau: 
www.breitenau.gv.at   

http://www.gemeinde-breitenau.at
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NÖ-Landeskindergarten Breitenau  

ANMELDUNG Kindergartenjahr 2016/2017  

Die Einschreibung für das Kindergartenjahr 2016/2017 findet am 

21. Jªnner 2016 
in der Zeit von 13.30  -   15.30 Uhr im Kindergarten statt.  

 
Zur Anmeldung gelangen alle Kinder des Geburtsjahrganges 2013 (3 Jahre) 

bzw. 2014 (2½  Jahre).  
Die Eltern werden ersucht, die nötigen Dokumente - 

 
Geburtsurkunde, Impfpass  und Versicherungsnummer  mitzubringen. 

Die endgültige Aufnahme erfolgt nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden 
Plätze.  

RÄUMUNG DER GEHSTEIGE VON SCHNEE bzw.  
STREUUNG BEI GLATTEIS  
 
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten werden darauf aufmerksam gemacht, 
dass gemäß §93 Abs.1 der Straßenverkehrsordnung 1960 dafür zu sorgen ist, dass die 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige entlang der gesamten Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Glatteis gesäubert, sowie bei Schnee und 
Glatteis gestreut sind. Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der 
Breite von einem Meter zu säubern und zu bestreuen. Die Eigentümer haben auch dafür 
zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude entfernt werden. 
Außerdem ist darauf zu achten, dass durch das Parken von PKWs am Straßenrand die 
Schneeräumung nicht behindert wird. 
Auf den Gehsteig oder auf die Fahrbahn hängende Sträucher oder Äste sind zurückzu-
schneiden.  
 
Wir bitten vorab um Verständnis, dass nicht überall gleichzeitig geräumt werden kann. 
Unsere Mitarbeiter sind mit drei Fahrzeugen oft über viele Stunden im Einsatz. Sie erledi-
gen ihre Arbeit vorbildlich und gewissenhaft. Dafür gebührt ihnen unser Dank und auch 
Verstªndnis, wenn die ĂweiÇe Prachtñ nicht sofort verschwindet. 

Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen  
 
Anlässlich des Jahreswechsels und den damit in Zusammenhang stehenden Silvesterfeiern 
wird die Exekutive in verstärktem Maße Schwerpunkteinsätze durchführen, damit die beste-
henden Verbote bei der Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen im Ortsgebiet ein-
gehalten und Belästigungen alter, kranker und ruhebedürftiger Personen tunlichst verhin-
dert werden. 
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Im Bedarfsfall bitte abtrennen und am Gemeindeamt abgeben 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

 
Abmeldung von der Papiertonne  
 

Ich/Wir melde(n) meinen/unseren Haushalt von der Papiertonne ab und ich/wir verzichte(n) auf eine Zustel-
lung der Papiertonne. 
 
 
Name: ééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 
 
 
 
 
Liegenschaftsadresse: éééééééééééééééééééééééééééééééééé.. 
 
 
 
 
Unterschrift(en): éééééééééééééééééééééééééééééééééééééé 

Änderungen im Bereich der Abfallwirtschaft  
 
Wie bereits kurz erwähnt ergeben sich durch die Einführung der Papiertonne bzw. geänderter gesetzli-
cher Vorgaben bei der Müllsammlung auch Neuerungen im Bereich der Abfallwirtschaft. Die wesentli-
chen Änderungen betreffen die Abfuhr der Restmülltonne (Graue Tonne) bzw. Biomülltonne (Braune 
Tonne).  
 
Die Gemeinde ist gesetzlich dazu verpflichtet, die Restmülltonne 13 x jährlich abzuführen. Diese Ände-
rung wird ab 1.1.2016 wirksam. Die Abfuhr erfolgt ðwie auch im Müllabfurhplan ersichtlichðalle 4 Wo-
chen.  
 
Im Gegenzug wird der Abfuhrintervall der Biotonne in den Monaten Dezember bis März ab 1.1.2016 auf 
1 Abfuhr pro Monat reduziert, sodass die Biotonne nur mehr 22 x im Jahr abgef¿hrt wird.  
 
Die Erlassung einer neuen Abfallwirtschaftsverordnung hat auch eine Gebührenanpassung erforderlich 
gemacht. Der Gemeinderat hat sich eingehend mit der Anpassung befasst und eine sehr moderate Er-
höhung beschlossen. Die neuen Preise gelten ab 1.1.2016 (alle Preise inkl. 20% Abfallwirtschaftsabgabe 
und 10% MwSt.).  
 
Restmülltonne:   ú   3,55/Abfuhr 
 
Grüne Tonne (240 lt):   ú   9,04/Abfuhr 
 
Grüne Tonne (1100 lt):   ú 35,19/Abfuhr 
 
Biotonne:    ú   2,48/Abfuhr 
 
Eine Gebührenerhöhung gehört zu den unangenehmsten Aufgaben des Gemeinderates, doch sind An-
passungen von Zeit zu Zeit notwendig. Der Beschlussfassung über die Erhöhung ging auch eine Sitzung 
des Umweltï und Landwirtschaftsausschusses voraus, bei der die Verpflichtung zur öfteren Abfuhr der 
Resmülltonne ausführlich diskutiert wurde. Schlussendlich muss gesagt werden, dass der Gemeinderat  
eine sehr gemäßigte Anpassung beschlossen hat. 
 
Die Erhºhung betrªgt ú 1,64 pro Monat f¿r einen Haushalt.  
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Die Tonne für das Altpapier  kommt  
 
Im Jahr 2016 wird in allen Gemeinden des Bezirks Neunkirchen die Papiertonne  eingef¿hrt. Mit der Einf¿h-
rung der Papiertonne erfüllt der Bezirk Neunkirchen die erwünschten Mindeststandards der Abfallwirtschafts-
verordnung des Landes Niederösterreich und leistet einen wertvollen Beitrag zu Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz. 
 

In Zukunft haben Sie die Möglichkeit, Papier, Kartonagen, Bücher usw. in einer eigens zur Verfügung 
gestellten Papiertonne (240l -Container)  zu sammeln. Dieses Papier wird der Papierindustrie unse-
res Bezirks ohne Nachsortierung zur Weiterverwertung gebracht.   
 

 

Die Papiertonne ist gratis  
 
Durch die Nutzung der Papiertonne entstehen keine Kosten,  es fallen weder f¿r die Behªlterbereitstellung 
noch für die Verarbeitung Gebühren an. Wichtig ist es, dass Papier und Kartonagen reinsortig  gesammelt 
werden, sodass keine Fremdstoffe in die Papiertonne gelangen und bei der Papierproduktion keine Probleme 
auftreten.  
   
Durch diese Maßnahme kommt es zu einer Entlastung  der Gr¿nen Tonne und Sie leisten damit einen wert-
vollen Beitrag  zur Erhaltung einer sauberen Umwelt.  
 
Bitte beachten Sie:  
  
Glas im Glascontainer und Papier in der Papiertonne bringen wertvolle Rohstoffe in die Produktionskreisläufe 
zurück. Eine Tageszeitung etwa besteht zu ca. 80% aus Altpapier.  
 
Die Papiertonnen sind am Abfuhrtag zur Entleerung gut sichtbar  entlang der ºffentlichen StraÇen aufzustel-
len. Die Entleerung der Behälter erfolgt alle acht Wochen . Die genauen Abfuhrtermine  werden gesondert 
im Müllabfuhrplan und auf der Homepage bekannt gegeben.  
 
Sollte es Ihnen unmöglich sein eine Papiertonne auf Ihrem Grundstück bzw. Ihrer Liegenschaft bereitzustel-
len, können Sie sich von der Papiertonne abmelden und weiterhin Altpapier in der Grünen Tonne sammeln. 
In diesem Fall nehmen Sie bitte mit der Gemeinde Kontakt auf! 
 

F¿r die Altpapiertonne:        C 

Zeitungen, Kataloge, Prospekte 
B¿cher (ohne Einband),  
Telefonb¿cher 

Geschenk-, Schreib-,  
Kopierpapier 

Briefe, Kuverts, Packpapier 
Papiertragtaschen 
Papierverpackungen ohne Inhalt 
Unbeschichtete  Tiefk¿hlkartons 
Wellpappe 
Unverschmutzte Pizzakartons 
Verpackungspapier (Bªckersackerl, Eierkartons) 
Kleine Kartonagen und Schachteln 
(bitte immer falten oder mit Papier anf¿llen; f¿r groÇe Kar-

tonagen gibt es eine eigene Sammlung im Altstoff-

sammelzentrum oder Bauhof) 

Nicht f¿r die Altpapiertonne: D 

Beschichtetes Papier 
Kohle-, Durchschlag- und Thermopapier 
Milch- und Getrªnkeverbund- 
verpackungen (Tetra Pak) 

Hygienepapier (Taschent¿cher, Papierhand-
t¿cher, K¿chenrollen, Servietten) 

Verschmutztes oder fettiges Papier 
Tapeten 
Zellophan, etc. 
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